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Aufschluß 1. Die Schwankungen von einer Farbe zur andern sind nicht
nur gering, sondern auch ziemlich regellos, so daß die Mittelwertbildung

naheliegt und der Wirklichkeit wohl besser entspricht. Gegenüber

den Mäderschen Mittelwerten sind die Unterschiede auffallend
gering, nur 15-20'.

ZUSAMMENFASSUNG

1. Kristallisationsversuche mit Kupfervitriol aus reiner Lösung und
aus Lösungen, die mit NaCl oder KN03 in verschiedenen Mengen
versetzt waren, ergaben nicht nur völlig neue Kombinationen, sondern

vor allem eine große Verschiedenheit des Habitus.
2. Die Messung der Zentraldistanzen und Größe der wichtigsten

Kristallflächen erlaubte eine genaue Habitusbeschreibung.
3. Der neugefundene, nach der Basis tafelige Typus ermöglichte

erstmals optische Messungen in bisher nie untersuchten Richtungen.
Das gilt insbesondere für Prismen, deren brechende Kante der a-Achse

parallel ist.
4. An gewissen Kristallen erreichen die Flächen HO und 120 eine

solche Größe, daß Messungen in einem Intervall, das J. Mäder
unzugänglich war, sich nunmehr durchführen ließen.

5. Die Hauptbrechungsindizes, die auf Grund weniger
Lichtgeschwindigkeiten mit für alle Farben gleicher Fortpflanzungsrichtung
ermittelt wurden, sind zwar wegen der Doppelbrechungsfehler mit
einigen Mängeln behaftet, ordnen sich aber gut den von andern
Autoren gefundenen Werten ein.

1 Die drei Achsenrichtungen sind nicht als Rechtssystem orientiert,
sondern so, daß sie auf der obern Projektionshalbkugel ausstechen. Um ein

Rechtssystem zu erhalten, müßten z. B. für nß überall die Supplementwinkel
eingesetzt werden.
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